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Komp{ ums licbe Geld
öffentliche Zuschüsse fließen fast nur noch über
eine LSE (Ländliche Struktur- u. Entwiclluags-
analyrse). Sich 

"Brüsseler 
Gelder" im Rahmen einer

LSE zu sichern, ist aber nicht so einfach; es sei
nunerhört schwer, atr Geld Ln kommen"
resümierte der bisherige Vertreter im
Lenkungsausschuß, Hans Hansen, seine LSE-
Erfahrungen. Hemmnis kömte auch sein, daß die
Gemeinde finaoziell in Vorlage treten müsse,

bevor ülre-r]-r.aupt -Zuschüsse fließeu, wie Fekns
3ürgertneister Selle - unter Hinweis auf die
Vergaberichdinien - ergänzte.
Trotzdem arbeitet Netwittenbeks LSE-Sonder-
ausschuß beharrlich an einer Umsetzung seiner
Ziele. Er tagte Mitte Juli in Landwehr; zugegen
war auch der Gutachter Dr. Dieter Kuhn vom
Büro Lebensraum Zutunft, Eckernförde. Die
Sitzung sei anfangs sehr heftig, aber im Ergebnis
doch konstruktiv gewesen, war von Teilnehmern
zu erfahren. Der LSE-Sonderausschuß bessene

sehe Vorschläge nach.

Angedaiht ist, im Rdhmen der (aaal-I-SE deo

,Höker" räumlich zu erweitera. Eine von der Ge-
meinde in Auftrag gegebene, rron der BBE
.erstellte &Iark- u. Standortanalyse sieht,positive
Aussichten für die Realisierung des

Plarvortrabels'l. Ilevdschen hat .es sclron mit de-
Architekten Wulf Herrmana Koatake gegeben;
W. Herrmam -har erste -Entwiüfe vorgelegt.
Auch das Gut Warleberg tat eile Fördertng im
Rahmen der Kanal-LSE angemeldet. Das zentrale
Stallgebäude (das mit dem ;Glockeaturm" !) erhielt
clrei große Daclgauben uod wurde damit seiner
urspr.ünglichen Gesta.l.tuag wiede.r aagenähert;
eine durchaus sehenswerte Maßnahme l

Die Kan*LLSE sieht aber eine Förderung nur bei
touristischer Ausrichtung der Maßna'hmen vor.
Dies gilt z.B. fär .den Radw.egebau oder den
Umbau der 'Linde'. So verwunden nicht, daß

Ne.uwitteabels Gemeindevertretung oh.os große
Diskussion beschioß, auch bei der leuen ,LSE
Dänischer Wohld" mitzumachen (,Die aateiligeo
Planungskosten wetden auf max. 5,000 DM
begreazt."). So erhofft man sich Förderminei auch

für nicht-touristischc Mafjnahmea.
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Aus dem Wegeousschuss

Nun doch kein Rsdweg von Worleberg noch Ecküolz ?

"Bessere Zi1tea für Fahrradfahrer" vermeldete
Eade August die -KN, deaa in der Gemeiadever-

.tre-ulag hatte nürgemeisle-r e-a,r,steasen übet eiu,e-n

'positiven Beseheid .des lGeises beriehtet. Gestiltzt
hatte er sich hierbei auf ein Gespräch mit Herm
Kurowski, Kreisbauamt, der .die Bereitscäaft .der

Gemeinde für die Erste'llulg eines Vorentwurfes
positiv wertete.

Jetzt ist der Antrag der Gemeiude auf Zustimmung
diese s V.oren.twurfes im Ba.u- uad Planungsaus-
schuss des Kreises gescheitert. Allerdiags ist es

einigen Migliedern des Ausschusses gelungen, eine

Ablehnung zu verhindern, der Anttag ist ,aur"
verschoben.
Eioe Nachfrage des Neuwittenbeker l{/egeaus-
schusworsitzenden'beim .Kreisbauamt ergab ne.ben

.dem Ulv.erstäodois über die Nicbtannahme des

Neuwittenbeker Aatrags eine neue Prioritätenliste.
Jüe-rnach sind Radwegebauma6a.ahmel zu förderrr,
bei denen als erstes eine Sehuluzegsieherirng erfolgt
und zum zweiten eil Lückenschluss im Radwege-
netz erreichtr*'ird.
Für Schüler der Grundschule Neurrittenbet ist
eine Benutzung.der ver.kehrenden Schulbusse nicht
vorgesehen und auch gar nicht praktikabel, da auf-
gruad der Fahrtzeiten ein püntdiches Erscheinel
zrim Urxerricbr nicht moglich ist.

Warum dies nicht zu einem positiven Bescheid
ftihrte, bleibt ebenso ein Geheiranis ryie dic aa-
sihehend unbeniik§ic-htigte Yerkehrszählung aus

dem Jahr 1998: Hier hatte Neuwitten.bel aq .dieser

Strecke mit Fahrzeugen und Radfahrern den Spit-
zerplatzl.
Aber derKnackpunkt scheiat der Lückenschluss zu
sein. Die Kreisstrasse von Warleberg kommend
endet in Eeläolz. Von dort ftihrt ron Ttittendorf
kommeud die Landesstrasse bis zur Kanaifähre.
Von der dortigea Kreuzuug fii.h.lt wieder.um eine
Kreissuasse nac'h Schin'kel. Das bedeutet, dass die
Fordiihnrng des Neuwitteobeler Radweges oach
Eckholz im Nichts endet, es sei dean, das Land
würde eiael Radveg endang .der Lao.desstxasse

bauen. Datrn hltte der Kreis kein Problem, da es

sich um einen Lückenschluss handelt.

]ohstts Nacäftagr beim Land rrgab |edoch keine
große Bereitsihaft ftir einen -Radwegebau entlalg
.der Laadessrasse von Leodryehr über Tü.ttendorf
nach Gettorf, u, a. §regetr ztt ger'wger Verkehrs-
zahlen. Ilier bleibt sdeder.um die Frage, wo .die

§cilt!2
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hansadruek, Kiel
500

Autos und Radfahrer geblieben shd, die 1998 ge-
zählt wurden. Für den Fall, dass der Radweg ent-
larrg de r l(eissuasse brs lclüolz fertlg ist, -kann -das

Land sich die Fortflihrung endang der Landes-
strasse u. U. vorstellen. Problem ist hier dann aber
wieder der fehleode Lückenschluss, wena der Rad-
weg von Schilkel endang der Kreissrasse bis
Iandwehr nicht fertig sein sollte.
Für die Gemeinde Neuvrittenbek bedeutet dies
trotz .zwisc.henzeidicher Zuversicht nach wie vor :

"Im Westen nichts Neues". Vor bereits 4 Jahren
hat der jetzige Wegeausschusworsitzende Wilfried
johst mit dem Kreisbauamt und einem Mitarbeiter
desYerkehrsministeriums die Radwegeproblematik
.tresprocheo. Und damals wie heute wurde auf den

fehlenden Lückenschluss verwiesen. Einer wartet
auf die Aktivitäten des Aodereo, so WiLtried Johst,
,da beißt der Hund sich ir den Schwanz."

Aber -aufgesciobea ist nicht aufgehoberr, <lie

nächste Sitzung des Bau- und Planungsausschusses

des Kreises steht ins Haus; wie vom Kreisbauamt
zu erfahrea war, betornrnt die Gemeinde Neuwit-
tenbek eine Einladung, und kann dann ihre Sicht-
weise darstelleo-
Es muss gelingen, den Kaoten zu durchschlagen.

Letzte Meldung Wie dis Re dakion kurz vor
Redakionsschluss erfuhr, ist der ßauausschuss der
Gemeinde Schinkel bereit, ftir den Bau des Radwe-
g€-s €atlang der Kreisstrasse von Schinktl nach

Landwehr il finanzielle Yoileistung zu treten.
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Aus der Gemeinde

Yog elscfii eße n i n Neuwifi enbek
Auch in diesem Jahr fand das Vogelschiessen wie-
der bei gutem Wetter statt, und das obwohl mit
dem 22. §eptember de-r Termiu als FoJge der spä-
ten Sommerferien ebenfalls sehr weit naeh hiaten
rutschte. Am Vormitag entschieden die Wett-
kämpfe über die beidea Köaigspaare, f{lr die 1. und
2. Klasse waren dies
Hanna Falk und
Constantin Dircks
urd ftir die 3. Urd
4. K.lasse Anna
Keller und Fian
Wichmaan.
Am -Nachmittag

starteten diese bei-
den stolzen ?aare
ihre Rundfahrt auf
dem A:rhänger wie
b deu beiden Jah-
ren zuvor gezogen

von einem über 40

Jahre altem Trak-
tor. Alle aoderen
Schulkinder folgten
mit ihren Eltern
dem Kronshagener Spislmaanszug und der -Kö-
nigskttsche arfSchusters Rrppen. Das alleil ist {ür
viele Schulkinder schon ein Grund einmal zu Sie-

g€n.

Am .Nachmitug wurden il der gesihmückten
Klaus-Stei-n-Ha11e den Gästen bei Kgffee und Ku-

SPe§emmer{est 2OO0

Ende Juni hat der SPD-Ortwerei.n Nleuwittenbek
,m,it vjele.rr Ereunden sej-a riiesiähriges Sommerfest
gefeiert. Durch das .fueundliche E'ntgegenkomr:ren
von Henrik Buchenau konnte das Fest im "Erd-
becr-Cafe " in Warlelerg stafifixden.
Obwohl das 'Wetter recht kühl und windig war,
genossen die Teilnehr.ner das reichhaLtige talte
Büfett und den herrlichen Ausblick auf den Nord-
Ostsee-Kanal. Sogar ein Kre.uzfahrer - wenn auch

nur ein kleiner - fuhr an diesem Abend durch den

Kanal und konnte beobachtet werden. Bei kalten
oder warmen Getränken wurde lebhaft diskutiert.
1fu"egen der zunehmenden (ühle harrten die Gäste

allerdings nicht ss lange aus, wie il ftüheren Jah-
ren.

ND€ 3/2OOO

Kuchen die eiastudierten Tänze der Schulkinder
vorgefühn. In diesem Zusammerhang ist das reich-
haltige 'kuliaarische Aagebot, das von Eltero be-
reitgestellt und serviert wurde besonders at erw'd.h-

nen. Uberhaupt äaben die Eltem durch ihre Mit-
hilfe dieses Fest wieder zu einem Erfolg werden
lassen. Angefaagen.mit dem Geld sammeh für die

Preise, Einkaufen dergleichen, Wettkampfunter-
stützung, natürlich auch das Sctrmücken der Halie
und das ansehließende abbauen und aufrätmen.

DonLIür dos Vertrouen
Ende September habe ich mein Mandat a1s Ge-
meindevertreterin aus beruflichen Gründen nie-
dergelegt. Die Entscheidung ist mir nicht leicht
gefallen, weil mir die Arbeit viel Freude gemacht

hat, ger.ade aucl die fubeit mit dea ande ren Ge -
meindeveftretern. Trotz verschiedener Meinungen
haben wir doch immer an einem Strang zum
lVohle der Gemeirde geTogen.

So ganz werde ich mich aber nicht aus der Ge-
meindepolitik zurückziehen und als bürgerliches
Mitgiied im Schul-und Sportausschuß weiter mit-
arbeiten.
Ich danke allen lür das Verrauen in mich und
meine Arbeit in der Gemeindevertretung Neuwit-
tenbeks.

'Renate Cassel

Seih 3



Aus der Gemeinde

frilz Pos.ingies 80 Jshre
Ende Sep.tember lonnte .der an Lebensjahren äl-

teste Genosse des S?D.Ortsvereins Neuwittenbek
.seinen 80ten Geburtstag fejem..

Fritz Posiagies ist seit 1965 Mitglied des SPD-GV;
von 1966 bis 1978 gehörte er für die SPD der

Neu*,itteabeker 'Gemeirdevertretung an.

Gemeinsam mit Ilerbert Matte,.Jacob Baasch uud
Glstav Schock gehört .er sozusagetr zum komnru-

nalpoiitischel Urgestein der Neuwittenbeter SPD.

In drese 12 Jahre fallen .so vichtige kommunalpoli-
tische Entscheidungen rrie die Erweiteruog der
Schule, der Bau der Straßenbeleuchnng, der Neu-
bau des I'euerwehrgerätehauses, der Bau der Mehr-
zweckhalle und der Aosihluß der tlaustalte an die

zentrale lÄ/asserversorgurrg des Wasser.beschal

fungs-Verbandes Osdorf.
Aber .auch im SPD-.Ortwerein hat Fritz Posiagies

sich stark engagiert. 15 Jahre lang - so iaoge wie

vor usd -uach rtrm k:-ir -a_nderer - , vol -1967 bis
1982 , war er 1 . Vorsitzerder des SPD-Or'twereins.
Übrigens gehörte auch sein Vater, Friedrich Posin-
gies, zur besserea Unterscheidung der "a.i.te tr'ritz"
genannt, schon ab lW dem SPD-Ortsverein
Neuqrittenbek an.
Auch das Dorf-Geflüster gratuliert sehr herzlich

und wäuscht dem Jubilar gu.te Gesuudheit und viei

GuslEv §chock t
Nach langer schwerer Krankheit, und doch über-
raschend, starb am 13. Juli unser Genosse Gustav

Schock.
Gust'l, wie er von allen liebevoll genannt wurde,
war seit 1965 Mitglied der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands. Bere ts 1966 kandidierte er

für die Gemeindevertretulg und wurde von den

ßürgern auch sofort direkt gewählt. Er blieb Ge-

meindevertreter bis 1974. Sein llauptanliegen in

der Kommunalpolitik war die Schule , er war daher

auch Mitglied des Schulverbands Netrwitten-
beVFelrn, die Gründung des Neuwittenbeker Kin-
dergarteas (zuerst noch Kinderstube) sowie der

Auibau der Straßenbeleucttung. Wirhrend seiner

Gemeindevertretetzeit wzr er auch Mitglied des

Sozialausschusses und des Wtgeausschusses.

Auch nach 1974 hat Gust'l sich im SPD-Ortsverein
und il der S?D-Fraltion weiter akiv ftir eine sozi
ale Gemeindepolitik eilgeseizt. Unvsrge.s,se-n ist
auch sein langjähriges ehrenamtliehes Engagement

in der Siedlergemeinschaft Neuvritenbek. deren

Vorsitzender er vsn 1963 bis 1988 v,ar.

Der S?D-Ortsverein Neuwittenbek trauert um
einen engagierten Genossen, dessen ruhige, aus-

gleichende Art uns sehr fehlen wird. Unser Mitge-
füh1 gilt seiner Familie.

Freude für die kornmenden

Gardinen-AtelSer + Polsterei

Jutta Mannschke
Rrum.ut.trtLr-lil.l.t rln - Mthll.d d.t lnnunq

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstofie

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Aus der Gemeinde

Noch isr nicht dsr lelzle lindenblstt
gclollcn

Je länger eine Gastwirtschaft geschlossen bleibt,
desto sehwiedger wird der Neubeginn. Dies gilt
auch für Neuwittenbeks 'Linde'; schon seit Beginn
diesen Jahres ist die G*ststätte geschlossen.

Während anfänglich noch Bauarbeiten eil schnel-
les Durchstarten erwarten ließen, ruhen seit ge-
rarsmer Zeit sämtliche Akivitäten. Von etwa 1,4

Mill. DM Umbau-/Sanierungsaufuand wurde
zwischenzeitlich berichta. Bei einem solchen Kos-
tenvolumen wird es natürlich schwer, die Gast-
wirtschaft danach wirtschaftlich betreitren zu kön-
nen. Als Plähe des 

-Eigentümers, die Gastwirtschaft
abzureißen uld stattdessen Wohngebdude zu er,-

richten, bekannt wurden, konnte dies nicht mehr
vervundern. Eine entsprechende Bauvora-nfiage
des Eigrentümers hat der gsmeindliche Bauausschuß

allerdings abgelehnt.

,,Eine finanzielle Unterstützung durch die Ge-
meinde, um die 'Linde' wieder aufleben zu lassen",
erklärt Gemeindevertreter Bernd Brandentrurg,

,kann ich mir vorstellen. Denkbar wäre ein -
grundbuchlich gesicherter - Kredit, evd. zinslos,
kündbar bei Nutzungsänderung oder Eigentümer-
we clsel". Die Unterstützung de r SPD-Fral<tiou
habe er {ür eine solche Aktion, wohl auch eines
Großteils der anderen Gemeildevertreter. Mit
dieser Blickrichtung scheintes auch schon Gesprä-
che mit dem Grundeigentümer gegeben zu haben.
Auf jeden f'ail sind seitens der Gemeinde beglei-
tende Maßnahmen angeboten worden, wie z.B. der
Abriß des früherel tr'euerwehrgerätetrauses oder die
Umgestaltung des Ehrenmalbereichs.
Wenn die traditionsreiche'Linde' geschlossen
bliebe, wäre es in der Tat ein Veriust. Gerade die
zentrale Lage machte den Krug auch zum Mittel-
punk gesellschafdichen Irbens. Unzählige Feste,

Jubiläen, llochzeiten wurden hier _geieiert. Yereire
gründeten sich hier und hielten ihre Miglieder-
versammlungen ab. Die Gemeindevertretung und
i e Aus-schüsse t€gtep im .saa-l der 'Linde 1. Urrd rlie
Theaterau#tihrungen nicht zu vergesser i

Sicher gäbe es räumliche Alternativen bei Wegfall
der'Linde': den Schulungsraum im Feuerwehrge-
rätehaus, den DRK-Raum in der Schule, die Rad-
bruch'sche Scheune oder die Mehrzweckhalle. Aber
auf Dauer angelegte Alternativen wären dies nichtl
Zudem würde die sog. .,Schwarzgastrotomie" auf-

NDG 3/2ooo

leben, wenn die öffendiche Gastslätte in zentral-
ördicher Lage fetrlt.

Psrssnolicn . . .Personolicn . . .
I-Iorst Kihilka, bislang stellv. Sehiedsman'n, ist vom
Amtsausschuß zum Schiedsmann im Amtsbereich
Dänischer Wohtrd gewählt worden; sein Stellver-
treter: Johannes llolländer ausTüttendorf.

Die TSV-Volleyballer haben Ächim Wiczkowski
(in Nachfolge von Shira-lce Teuois) zum .Spar-

tealeiter gewählt.

Die Gemeindevertretung beschloß die Einstellrmg
von Trau Katrin Iloschatt aus Gettorf als 6. (raft
irn Kindergarten. Nicht ganz unerwartet lehnte
tr'rau Hoschatt das Arbeitsangebot 'L:urzfristig ab, so

daß der Sozialausschuß Ende August die Finstel-
lung von Frau Manuela Seul beschlofl; Frau Seul

iat mit Begiau des Kindergarterrialrres ifue Tärig-
keit in Neuwittenbek alfgenommen.

Renate Case.l rrar .Geneindeverterterin seit 1996:

seinerzeit rückte sie für ihren Ehemann Georg
Cassel in den Rat nach.
Ende September hat sie

ihr Mandat aus persö.nli-
chen Griinden zttriick-
gegeben. Üb". di. SPD-
Liste wird nunmehr
-Waltaud Meier in die
Vertretung einziehen,
bislang bürger1. Mitglied
im Schul- u. Sportaus-
schuss.

Tirno Jöhnk ist der neue Jugendbeauftragte in
Neuwittenbek. Er wird zumindest an einem Abend
je W:oche den Jugendlichen als Ansprechpartner
und Betreuer zur Verftigung stehen.

15 Jahre ist I{ans Carstensen als Bürgermeister
jetzt im Amte . Er hat damit die längste Diensreir
aller Neuwittenbeker Bürgermeister aaeh derr
Kriege.

Die Mountairbikerin Fledda zu Putlitz hat bei
Ol1,rnpia 2000 in Sydney eiren ausgezeichneten 13.

Platz erreich t-

Scih 5



Aus der Gerneinde

Schneller, u/cilcr, höher - leurEr
Der Umbau der Sport- uod Spielfläche am Schul-

areal ist das größte Investitionsvorhaben Neuwit-
.rsnbeks im Jahre 20001 Mit 350.000 DM wird
inzwischen kalkuliert.
Während die Arbeiten für die Verlegung der

Sportfläehe auf dem Max-Heinen-Platz bereits

liefen, beschloß Ende August die Gemeindever-
tretung einvtraehrnlich die Auftragsvergalrc für
den Spielplatzbau. Das Auftragwolumen: rund
180.000 DM.
Verschiedene Ausschüsse der Gemeinde waren im
Vcrfeld tätig, federführend der Schul- und Sport-

ausschuss. Ausschussmitglied Waltraud Meier:

,Wie teuer das Proiett :tazerden würde, hat uns

doch alle überrascht. Wir haben schon Streichun-
gen vo-rgenorrrrrre n. Abe-r dje &la$-rrahme aoch
weiter abztrspecken, wäre -niclrt vertretbar g€$/€-

sen- Dann wäre die Enttäuschung für die Kinder
und lugendlichea, die in die Planungen einge-
bunden waren, zu groß gewesen."

Derzeit ist vorgesehen, Sport- und Spielplatz im
Rahmen des Gemeindejubiläums im tommenden

Jahr einzuweihen.

Warleberg :+elh sich Yor

Auf der diesjährigen NORLA, der Landwirt-
schaftsausstellung in Rendsburg, ist das Gut War-
leberg mit eilem eigenen Stand rr'ertreten gewe-

sen: der Obstanbau wurde präsentiert, inzwischen
seit 8 Jahren betrieben. Die Vermarkung der
Warleberger unterstützt inzwischen auch ein
farbiger Faltprospekt:,Erdbetrcn trtrirnbeeren

Kirschen und vieles mehrl'.

Soubcrcs Wosssr

Das bisherige Regenwassernickhaltebecken (in
Höhe des Charlottenhofes) ist durch Umbauten
zum,,Regenwasserklärbecken" geworden, stellte

der Bürgermeister fest. Aber maa hatre feststellel
müssen, daß es ,,Fremdeinleitef gebe, daß also

-niclr uur ßegelwasser zugefüIrt werde. Die Ye r-
ursacher dieser Fehleinleilur gen so1len dettnächst
ermittelt werden.
Die Umbaurnaßnahme war erforderlich, damit die

Gemeinde Neuwittenbek vom Kreis erhobene Ab-
gaben einspart.

llo]tsg9f,uu,,.
l,tet zha{t'Pikanlt

Ab November gibt es beim Wittenbeker Höker die gesamte Palette !

Malermeister
Volker Petersen

lhr Fachmann ftir Farbe rund um's Haus

24214 A4twffenbek, Al?wittenbeker Straße 23a
TelefonO43l /31 98063

Fax: 04 31 / 31 98 062
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Ohne Frieden
ist qltes nichts
(Willy Brondt)



Aus der Gemeinde

f cucrwehr wieder voll ei nssEbereil
Die Neuwittenbeker Freiwillige Fererwehr ist
wieder voll einsatzbereit. "Mit dem Kauf eines

neuen (alten) Unimogs als Feuerlöschtankwagen
ist der Wagerpark 'wieder komplett", sagte der
Neuwittenbeker Wehrführer, Wilhelrn Radbruch.
Der alte Unirnog ats dem

Jahre 1962, der selnerzeit
als Tanklöschfahrzcug
(ILF) vom zivilen Bevöl-
kerungschutz (ZB) über-
lommen wurde, hane ei-
nen "Kolbenfresser". Dar-
über hinaus war die !Vas-
serpumpe nicht melr voll
einsatzbereit. Der Kos-
IeEpurrkt für clje Beparatur
hätte rund 6-000,- DM
betragen.
Was tunl Denn ein
Tanklöschfahrzeug ist für
die Erstbekämpfung eines

Brandherdes unersetzlich.
"Das 800 Liter fassende

Fahrzeug kann die Fiam-
men für kurze Zx.it rnter Kontrolle ha-lte:r, bis die
'W'asserversorgung aufgebaut worden ist", sagte

llelmut Peterßon, seit fast 50 Jahre n Maschinist
bei der Neuwittenbeker Feuerwehr.
Guter Rat war nicht teuerl In Flintbek, bei einem
Sammler alter Unimogs, wurde die Feuerwehr

fündig. Das neue Tankiöschfahrzeug ist zwar D.trr

ein Jahr iünger - also aus dem Jahre 1963, aher
kein '\3ldie". Es stammt ebenfalls aus den Bestän-
del de s tria.tasuophe.nschntzps. Das jetzige Fahr-
zertg'war bei verschiedenen Wehren im Einsao,
zuletzt diente es auf einem Campingplatz in

Nordfriesland a1s Löschfahrzeug.
Nach der völligen Umrüstung steht jetzt der
Neuwittenbeker Feuerwehr ein ge1ä.ndegängiges

Iahrzeug mit eirer Höchstgeschwindigkeit von
90 kn/Std. wieder zur Verfügung. Demnächst
erhält das Fahrzeug dea Sehriftzug der Feuerwehr
und das Wappen von Neuwittenbek.

Kindcrgortcngcbühren
Im Juli vollzog die Gemeindevertretung per Sat-
zungsbeschluß nach, was sie bereits in der voran-
gegangenen Siaung festgelegt hatte: die Anhe-
bung der Kindergartengebühren auf 190 DII mo-
natlich (wir berichteten). Verbu:rder mit dieser
Erhöhung ist eine Verbesserung des Angebots; die
Öffaungszeiten werden erweitert und einc 6.

Beteuurgskraft eingestellt. Dies wolkea die El-
tern mehrheitlich.
Nicht erhöht wurden die Gebühren im Rahmen
der Sozialstaffel. Die SPD hatte dies angeregt.
Ohnehin ist eine Anderung des Kindertagesstät-
tengesetzes in der parlamentarischen Beratung;
vorgesehen sind auch Vorgaben zu den Sozial-

staffel-Gebühren.

Untallschäden
Rlchtaöelten

Auto-Center Hülle
KU - Service

HrüB.r!ße 12

24214 Neuwittenbek
Telclon 04346 - 88 76

(fr-ßep.-alle Frbrikate
An. und Ve*ruf
3owi. gebr. Kfr-Teilc

NDG 3/2000 Scitra 7



Johr.h undertr,ückbl ick

Der Neuw{ttenbcker Jshrhsnde*rüclölick fleil III: Dic Jsüre 1940-19601

l94O Das r!tr/assersraßenbauamt pachtet das

Landwehrer Flurstück Scheidekamp an, um dort
ein Sarackealager zu erriehten; es sollen darin bei
der Kanalverbreiterung eingesetzte Bauarbeiter
untergebracht,werden. Wegen des IGieges wird das

La-ger jedoch für die Unterbringung einer 'Wehr-

machtseinheit ver:rvendet.

1943 Der Karnpfgenossen- und Kriegerverein
Neuwitteabek wird gesetzlich aufgelöst (1959 als

Kfih äuselkameradschaft wie derbeglüode t).

1944 Ein Vermerk des Eckernförder Landrats
vom 21. Ja-nuar lautet: -Djs Umgerneindung von
Akwittenbek ist nach dem I&iege sofurt durchzu-
führen."

Am 17. August werclen IIeu- untl Altwittenbet von
einer.n schwe ren Luftangriff auf Kiel io Mitleiden:
schaft gezogen. Es brennt an vielen Stellen. Meh-
rere Gebäude werden zerstörl

Ein halbes Jahr vor Kriegsende wird noch ein
Volkssturm in Neuwittenbek aufgebaut; am 12.

November ,,fand die Vereidigung des Voltssturms
fiir die Ortsgruppe Neuwittenbelf stat.t, am 3. De-
zember folgte ,zum ersren Male die Ühulg der
Volksfronf .

I 945 nar ende naht, als in Neirwitteabek Mitte
April Schützen- und Maschilengewehrnester fest-
gelegt werdea uad sciließlich ab 1. Mai Nacht-
streifen des Yolkssürnns zum Eilsatz kommen. In
Neuwittenbek, Warleberg und Landw.ehr errichtet
der Volkssturm Panzersperren.

Am Abend des 2. Mai tifft sich Hitlers Nachfolger
Großadmiral Döniz mit Admiral v. Friedeburg in
Levensaus 'Schs,einsgeige', um mit ihrn das Vorge-
hen für die Teil kapitulation dbzusdmmen.

Am 10. Mai rticker britiscle Verbände in Neu-
ydttenbek ein.

Die Besatzungsmacht setzt nacheinander Heinrich

J<ihak, Karl Neve und Maß Laß a1s Bürgermeister
ein.

Scitc 8

Wenn Max Laß, Neuvrittenbeker Bürgermeister
seit August 1945, festhält: ,Die Gemeinde hatte
über 1200 Einwohner statt der üblictrm 375.. Ut-
gek;hr 7 5 o/o wffefl }lilfsbedürftige , t'nzufrieden
waren fast alle", rach er damit die zentralen
Probleme jener Tage an.

Der Aufbau politischer Parteien war seit dem
15.9.1945 gemäß Verordnung Nr. 12 der britischen
Kontrollkommissioo möglich; gewrinscht war eine
Bildung der Parteien rron unten nach oben. Am 1.

Oktober 1945 wurde der SPD-Ortsverein Neu-
wimenbeli gegründet, als ,,SPD Ortsgruppe Neu-
wittenbet' ooch im Gemeinderatsprotokoll vom 6.

Mxi L947 verzeichaet. Die SPD ist damit die älteste
politische Kraft Neuwittenbeks.

194ö Zum Jahresbegintr setzt die Besatzungs-

macht Alwir Klöß als Bürgermeister ein.

,Arn 07. Jaauar fiadet der erste Schuluntericht nach
dem Kriege statt. L€hrer Albert Kuchenbäcker
wird kommissarischer Leiter der Schule Neurvit-
tenbek @is t948).

Eine Entschär{tng bei der Rarmrnot ergitt sit'h, a1s

im Rahmen der Truppenreduzierung während des

ersten Quartals 1946 dte 
"über 

200 Mann starke

Abteilung enpllischer Soldaten" das Lager
Landrvehr räurnt, ,das nun mit Flüchdingen belegt
wird".

Aln 15. Septernber findet die erste Korrmmalwahl
nach dem Kriege in Neuwittenbek statt. Der neun-
kopfige Gemeinderat wählt Heinrieh Jensen zum
Bürgermeister.

7947 Dr. Carl-Ileinz Schmidt eröfhet im La-
ger Laodwehr eine Arztpraxis.

1948 Am 29.Januar wird der-DRK-ortsvereia
Neuwittenbek gegründet, 1 . Vsrsitzende wird
Marga Görcke, 2. Vorsitzende i\-nna lIabeck.

Ende März gibt Johannes Puls altersbedingt das

A,mt de-s -Po-stlahers auf; Nachfolgeria wjrd Dora
Willrodt, ihr Eheratnn ("Onkel Max") wird
Zusteller.
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Johr:hundertrückblick

Am 20. Aprü wird Christian llansen zum neuen
Schulleiter in Neurvittenhek .bestellt; A. Kuchen-
bäcker bleibrt 2. lrhrer.

Im April verniehtet ein Großfeuer die hölzerne
Reetdachscheune vom Hof Hölck. Das Feuer
qrurde.durch -spielende Kinder gelegt.

Am 24. .Oktober wird eine vorgezogene Kornmu-
nalwahl durchgeführt; Neuwittenbeks - jetn znhr-
köpfiger - Gemeinderat besr?rrigr Jp:rsel at Srir-
germeister. Neuwittenbek wird Sitz des Arrres
Neuwittenbek, zu dem auch die Gemeinden Schin-
kcl und Tüttendorf gchören;erster Aratrnann wird
11..Jensen, Amtsschreiber Friedrich 3andholz ftis
i 953).

1949 Arn 02. Januar wird die Siedlergemein-
schaft Neuwittenbek gegründet. 1. Vorsitzender
wird Hinrich .Ca.rstens, Stellverreter Herbert
Matte.

Gründung des Vereins für Denknalpflege.

Neuwittenbeks SPD.Orts'vereio verzeichnet 65
Mitglieder, davon 2l Schlesrrig-Holsteiner und 44
Flüchtlinge; Vorsitzender ist *Ierbert Matte.

kn Oktober gr,ündet Ixhrer Chr. Hansen .eine

Volkshochschule in Neuwittenbek. Im 1. Wirter-
semester bis Ostera 1950 werden 21 Abendreran-
staltungen mit 717 Besuchern durchgeführt

I95O Am 1. Oktober übernimmt Max Willrodt
das Arnt des Neuw.ittenbeker Posthalters.

Das "Gerneinoützige W'ohnungsunte.rnehrlen
Eckernförde e.G." kauft den tsölskamp filr die Er-
richtung von 30 Siedlersteller d 1000 - 1200.qm.

l95l ryurde der iozr*ischea elfkcipfrge.Gernein-
derat Neuwittenbeks gewählt. Aufgrund iles Geset-
zes zur Beendigung der Eotlazifizierung durfte
auch Heinrich Brammer (Slirgermeister von 193J -
1945) wieder landid-ieren .und srurde sogleich zum
3ürgermeister gew?ihlt; dies blieb e r rrtr k.orzr- Znit,
da er zu Neuwittenbela Amtrnann gewählt wurde.
Zu seinem Nachölget.wird Hans Heiarieh Jtihnk
gewählt.
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Anfang August ist Baubeginn für die ersten Sied-
luagshäuser im Bölslamp. Bereits am 7.1 i . kann
das erste Richdest gefeiert werden.

1953 Im I'rühiahr wird im Rahmen der Volks-
hochschule unter Christian Hansen die Theater-
gruppe Neuwitten bek gegründer.

Georg Rosenow wird Amtsschreiber (bis 1955).

Am 13. Oktober findet die feierliehe Grundsteinle-
gung für den Neubau der Neuwittenbeker Schule
-statt.

1954 Am 19. März wird der TSV Neuwitten-
bek gegrürdet. 1. Vorsitze.nder wird Max Heinen,
2. !'orsitzentler DetJef Jensen.

Arn 1. April wrrden dit Schüler aus der nach dem
Kriege zusätzlich ein,gerichteten Lagerschule
Landsrehr in die lÄzarleberger Schule umgeschult.

Neuwittenhels Spar- u. Darlehnskasse stellt den
ersten hauptamtlichen Geschäfführers (Sievers)

ein; zugleich richtet die Genossenschaft in der still-
gelegten Meierei Büro und Warenlager ein. Am 3.

Mai 1954 lehnen die Neuwittenbeler die - vom
Raiff,eisenverband empfohlene - tr'usion mit der
Schinkeler Genossenschaft (noch) ab.

Am 7. August ist Einweihung der neuen Schule.

Am Volksrauertag winJ das umgestakete Ehremnal
geweiht; Gedenksteine für die Gefallenen des 2.
Weltkiegs sind aufgestellt worden.

1955 Der Amtsausschuß wählt fleirrich
Bramnrer zu Neuwittenbeks Arntrnanna wieder-
Amrtsschreiber wird Friedrich Jochimsen.

Als Nachfutrger von Ftrans tr{cinrich jöhnk wird
Sihmiedemeister August.Johst aus 

-Warleberg zum
Bürgerrneister gewäh1t.

Als Nachlolger vol Clr. Harser wird Paul Ger-
mann Schulleiter in Neuwittenbek.

t956 Die Gemeincle vefkauft
.mit dem großen Schuigarten ao

Johann Kling aus Kiel.

die alte Sctrule

den Drogisten

Scite ?



Johr,hundertrückblick / Aus der Gemeinde

1957 t- september besclr-Lie-ß der Gemernder.at

eine neue Hand- 'und Spanndienstordnung, die

aber von der Kommunalaußicht nicht genehmigt

wird.

1958 Der Gemeirderat beschließt, ,ia Zukunft
die Hand- und Spanndienste auf freiwilliger Basis

durchzuführen" und hebt zugleich die noch beste-

hende Satzung von 1930 auf.

Beitritt der Gemeinde zrm Zwecherband Alten-
heim Gettorf.

1959 H"i".i.h Brammer-wird als Neuvrittenbe-

ker Arnworste-her wiedergewählt (bis 1962).

Max Heinen, Bahnhofsvorsteher in Neuwittenbek,
ist im WahlLrezirk )Ofl SPD-Kandidat für den

Kreistag.

Die damalige I-andesstraße I- 46 zwischen I-even-
sau utrd Landvrehr wird ausgebaut, begradigt uod
werbreitert und mit einer Schwarzdecke trersehen.

1960 Ende Oltober: Fertigstellung der orts-
durchfahrt Neuwittenbek irn Rahmen des Austraus

der L 46 zwischen I-evensau und I-andwehr.

Gründung der Schützensparte im TSV Neuwitte n-
bek durch J. Habeck und H.-R. Görcke.

Wie die feste lEllen
Vor ruod 750 Jahren 6ndet sich dle erste Erwirh-
rutrg von ,wiittenbeke". Die Gemeinde Neuwit-
terbek g:ibt es noch nicit -so lange; 5elbsta-udig
wurde Neurrittenbek erst 1876. Im kommenden

Jahr jährt es sich also z:um 125. Male. Anlaß genug,

dies zu feiern, stellte Neurvittentreks Schul- und
Sportausschuß fest. Ob es eine Festwoche wird
oder nur ein verlängertes Wochenende (wohl im
Juni 2001), soll erst entschieden werden, wenn die

?rogrammpunkte feststehel.

NDRC
Der gclbc Trerm

F.rkennbar sowohl von der Levensauer llochbrü-
cke, u,ie auch von lMarlebergs Erdbeer-Cafe, ist das

gelbe Gebäude weithir sichtbar. Auf Altu'ittenbeks

,Buchenhof sleir ej! reues Wjrtschaftsgebäude,

endraltend Silo, Absackmlage imrl Korntrocknung.
Der Neubau rvar nach dem Brand auf dem Bu-
chcnhof vor cinigcn A{onatrn erforderlich gewor-
den. Damit dürfte zugleich die neue beriebswirt-
schaftliche Ausrichtung deutlich sein; die Direkt-
vermarktuag von &Iolkereiprodutten wird es nicht
mehr geben. Der Hofladel auf dem Buchelhof war
über Jahre für Neüv/itterbek und die nähere tkn-
gebung eiir Alziehungspunkt-

HAI{S-H. WE II Z E L
Dachdeckermeistcr

Ausf ührung rller Dechdecktrarboitcn
Klcmpncrarbritan
Frssrdcnbeklridung
Flrchdachbru

Gettorf . Ruf (0 43 46) 41 24 27' Ravengberg 22
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De Winenbeker Höker

lm Gespröch: Nicole Hol{mqnn, Aus-
zuüildcnde tcim "Höc*cr"
"Damit hätten wir im Traum nicht gerechnet, a1s

wir +or 3 l/t J*hren den "Ilöker" in Neuwittenbek
eröffneten. dass wir jetzt zum 01.ü9. d. J. eine Aus-
zubildende einstellen würden", sagte Maret Bruhn,
die als gelernte Eotelkauffrau für die Ausbildung
der i7-jährigen Nicole Hoffrnann aus Neuwitten-
bek verantwordich ist. "Ich freue mich auf diese
Ilerausforderung, denn jetzt sind s,ir ein Team
von 4 Frauen, um die Kundenwünsche erfüllen zu
können. "

Nicole Hoffiaann hat den Leidensweg vieler jun-
ger Leule gernacht, -d-ie shen Ausbildungsplatz
suchen. Absagen, keine Aütworten auf Sevzerbrn-
gen, zu jung oder kein lnteresse. "Es war schon
frustierend", rneinte das iunge Mädchen, "und ich
war fooh, als das Angebot kam, meine Ausbildung
als Verkäuferin beim "W'ittenbeker Höker" ma-
chen zu können. An und für sich wol1te ich ja

Hauswirtschaft lernen, aber jetzt nach mehleren
lVochen bin ich froh, dass ich die 2-jährige Aus-
bitdung als Ve rkäuferin mache.
Ich habe nicht nur einen Ausbildungspiatz in mei-
nem }fuimator, soldern .auch Spaß an meiner
neuen Tätigkeit, die abwechslurrg:reich uad inter-
essant ist. Insbesondere freue ich mich, Kontakt
und Umgang mit Mensehen zu haben und auf
deren Wünsche eingehen zu kölnel. Nach zwei

Tagen Theorie in der Berufsschule freue ich mich
schon immer viieder darauf, im Laden zu stehel,
zu bedienen und Lebensmittel zu verkaufen", sagte
Nicole Hoffinaln gegerüber dem Dorfgeflüste r.

Die Erwcircrung des "Häkcrs" *omrnl
in dic Pu:chcn
Nachdem im tr'rühjahr die Pläne für eine Erweite-
rung der Verkaufsfläche des "[Iökers" in Neuwit-
tenbek auf große Zustimmung stießen, laufen iezt
die Vorbereitungen auf Hochtouren. Die ersten
LImbaupläne wurdel dem Bauausschuss der Ge-
meinde vorgestellt. Danach wurde von dem Kieler
Architekten Wu[f Hermrann ein 18 qm grofier
Anbau :nit 2 I'errsrern als Vorschlag eingebrac-ht.
Die Fenster sollen nach den Wünschen des Hö-
kers bis zum Boden gehen. Im hinteren Teil sind
Toiletten geplant, die von aulien begehbar sind.
"Wir hoffen, dass jetzt alles zügig weitergeht, da-
mit wir bald mit dem Anbau beginnen und ihn so
schnell vrie möglich in Betrieb nehmen können",
meinte Maret Bruhn.
"Unser Angebot a-n Lebensmireln und Waren des
täglichen Bedarfs wollen wir nicht erweitern, aber
wir wollel den Neuwittenbekem ein erweitertes
Dienstleistungsangebot präsentieren. Dabei wer-
den wir uns im Wesentlichen an den Wünschen
der 3ürger und Bürgerinnen olientieren, die teil-
weise lange Wege nach Gettorf und Eckerniörde

oder Kirl machen müs-
sen''. Neben der Flin -
richtung eines Compu-
ters mit Internet-
Anschluss wünscht sich
der "Ilöker" trotz IIan-
dy-Zeit der Einbau ei-nes

öffentlichen Mündern-
sprechers, der ltel lach-
gefragt wirti. "Darüber
hinaus möchten wir ei-
nen leistungsfähigen
Koierer anschaffen, denn
die Nachfrage nach Ko-
pien ist ebenfalls sehr
grofi. Gute Erfahrungen
haben wir bisher schon
mit der Einrichtung ei-
nes Faxgerätes gemacht",
meinte Maret Bruhn.
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l0O km-Louf

Deutschc McistcrsÄoltcn 2OO I

Am 12 - Mai 2001 wird im Rahmen des 1 1 . 100-kn-
Laufes die Deutsche Meisterschaft in Neuvritten-
bek ausgeuagen. Diese Veranstaltung wurde in den

ersten Jahren geffagen von der Begeisterung der
Neuwittenbeker. Diese Euphorie hat mit der Zejt
rachgelassen, rnd besonders die direkten Anwoh-
ner siad merklich kitischer geworden. Sie vermis-
sen vor allem die persönliche Ansprachc durch die

Veranstalter. Lob und Kritik, aber auch Wünsche
und Anregungen könnten ausgetauscht werden.
Der Lärm und die Durchsagen können sich sicher
nicht vermeiden lassel. Aher z. B. zugeparkte
Gehwege, unzureichend beschiklerte Anwohner-
parlplätze und die unnötige Parkplatzsuche der
Zuschauer könnten durch eine verbesserte Planung
im Vorfeld verhindert werden. Eine Sperrung der
Hauptstraße für den Durchgangsverkehr und ein
genü-gend großer Parlrflatz vor dem Ortseingang

§cil: 12

(aus Richtung Kiel) würden zu einer Beru-
higung der innerörtlichen Situation beitra-
getr.
Für die Verpflegung der Zuschauer und
Läufer könnten die hiesigen r\Iöglichkeiten
besser genutzt werden, rechtzeitige Abspra-
chen wären dazu aber nötig. Eine bessere

Planung würde nicht zuletzt auch den

Läufern und Besuchern der Veranstaltung
zu Gute kommen. Es könnte ein gelunge-

nes Volksfest werden, weun alle Möglich-
keiten ausgeschöpft und die Neuwitterlbe-
ker mehr einbezogen würden.

100 Km-l-oul

Neuwittentreks diesjährigen 1 00 kn-Laul
der zum 10. Male ausgetragen wurde, ge-
wann der Schweizer A4arkus Kramer in
etwas mehr als 7 Stunden. Bestplaziene

Erau war Arrke Dresc.he-r, die e ine Stunde
später ins Ziel kam. Publikumsliebling ist
aber Neuwittenbela Kinderstaffel, die

,,Power-Schuheo gewesen.

Die "Power-Schuhe " haben als .iüngste
Teilnehmer am Staffelwettbewerb teilge-
nornmeo. Aus Alt- und Neuwittenbek wa-
ren dabei: A-nnika Greve (U), Maike
Kömpe (12), Mario Drud (12), Sven (10)
und Jan (12) Großmann. Fünf Kinder aus

der weiteren Umgebung haLren das Team
vollzählig gemacht. AIle Kirder und auch

deren Eltern waren mit viel Freude bei der Sache.

IO0 Krn-tou{

Worleüerger l-oufgemeinschoh erstmolig
dobei

Vielleicht erinnern sich eirige Leser noch an den
100 Km-Lauf vom vergangenen Jahr, bei dem un-
ser Sohn ]oschka ohne unser Wissen mit einer
selbstgefertigten Nummer 99 eine Runde mit 10

Kilometem absolviert hat. Nach dieser Laufleis-
tung aus dem Stand heraus wollte er hochmotivien
arch dieses Jahr wieder startel, doch ebbte die
Begeisterrmg im Lauf der Monate ab. Die Frage ob
er vor dem diesjährigen Spekakel üben wolle
,wurde verneint.
Am Abend vor dem diesiährigen Lauf viurden die

Markierungen und die Absperrungen vorbereitet,
und das Interesse an diesem Sportereignis wurde
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lO"0 km-Louf / LSE-Louf

sofort wieder geweck, Den gesamten Vormittag
heobachtete und hegleitete .er mit seinem Rad das

Laufgeschehen. Uad am Nachmittag war es dann
soweit, in seinem Freund NiHas Ostermann fand er
einen Mitsaeiter. Beide zogen sieh das entspre-
chende Sportzeug an und st rteten in W-arleberg zu

eher 10 Km-Runde.. Obwohl mit hoclr.otem Kopf
uod durchschwitzter Kleidung zurück, war das In-
teresse ungebrochen. Mit ihrea Rädern begleiteten
sie bis zum Abend die Läufer, die leaten Sportler
wurden so z,tm Ziel geführt. Beide Sportskanonen
sind sich einig, nächstes Jahr wild eine Staffel auf-
gestellt und gemeldet.

WlfriedJohst

Alh Jch're \i/icdcr.....
ist im sonst meist ruhigen Netwittenbek der Bär
losl Die Anrrohner werden am Samstzgmorgen um
kurz nach halb 7 durch eine freundliche Stimme
aus dem Lausprecher geweih Sie mer'ken schon,
es geht nicht urn lVeihnachten, sondern um den
seit 10 Jahren hier in Neuwittenbek stattfindenden
100 .h-Lauf. Später im Femsehen und aus den
Znitur.get tönnen wir dann erfahren, was bei uns
im -Dorf p.assierr ist.
Das gilt aber nur ftir die etwas vom .Ortskern ent-
femt wohnenden Mitbürger. Die Anwohner aus
dem .Gettorfer Wtg, .der Dorfstraße und de.r

Ilauptstra6e erfahren durch die schallende Stimme
.aus dem Lautsprecher ohnehin die Neuesten die
'Läufer betreffendeo Nachrichten. Das Gauze wird
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durch musikalische Einlagen aufgelockert - sparen
wir heute also del Stro:n für die Stereoadage.
Vielleicht kcinnte man bei dem schönen Wetter im
Garten arbeiten? Nein, das geht auch nicht, es ist
zu laut und auf den Blurrenbeeten stehen die Zu-
schauer. Die Mauern der anliegerden Gärten eig-

nen sich hervorragend als Sitz- und Stehplatz.
Herabfallende Stei-ne werden als Stolperfallen für
die Läufer erkannt und in die Gärten entsorgt.
Uberhaupt soilten die Alwohner
Ireignis Ihre Felster putzen, damit

dem
Zt-

schauer in den nicht s'o spannenden Momcnterl
des Laufes einen besseren Einblick in die da-
hintrr liegenden Wohnungen bekommen.
lnzwischea quält sich eine Blechlawine auf der
Suche nach einem Parkplatz die Hauptstraße
hinauf und vrieder hilunter. Fußgänger und
Radfalrer überlassen den Gehweg den Läufern
und weichen auf die Fahrbahn aus. Die Fahrer
der Linienbusse suchen sich einen Weg durch das
Chaos aus Ldufern, Zuschauern und parkenden
Autos. Nicht alle der ohnehin wenigen Nutzer
kornmen an diesem Tag mit dem Bus zur Arbeit,
die Linien werden umgelegt und fahren nicht wie
gewohnt die Haltestellen an.
(Dieser Bericht erhebt keinerlei Ansprüche auf

Objekrivität, er ist alleil aus der sribiektiyen Wahr-
nehmung geschrieben.)

Wo loufen sie denn?

Anläng September fand zum zweiten Male der
LSL-Staffellauf smtt. Diese Aktion dient dem Zu-
sammenhalt der Gemeinden am Kanal und soll
zugleich für die Region werben. kn Neuwittetbe-
ker Bereich tansportierten Schüler der 4. Klasse
sowie Läufer und Radler des TSV den Staffelstab.
Den Absehluß bildete hier - zusammen mit den
Felmern und itrrem Bürgermeister Walter Selle -
ein gemeinsamer Imbiß in Warletrergs Erdbeer-
Ca{e, zl dem Neuwittenbeks Bürgermeister einge-
laden hatte.

vor
die
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Aus der Gemeinde
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fast unbemerk von der Öffentlichkeit ist in Neu-
wittenbek ein Gebäude entstanden, das nicht nur
äußerlich ein wahres Schmuckstück ist, sondern

auch innen sehr zwecknäßig und ansprechend ein-

gerichtet ist.

Wilhelrn Radbruch hat auf seilem Hof eine alte,

schon halb eingefallene, Maschinenscheune sanien
und zu einer "Festscheune" ausgebaut" Das Ge-
bäude hat neue Seitenwände und Dach, einen ebe-

nen Betonfußboden, einen schmucken Fachwerk-

giebel uad einen Anbau mitTsiletten und Garde

robe erhaltel. Es ist iedoch nicht beheizhar und
soll im Wiater auch 'weiterhin zrmr llnterstellen
von Landmaschinei genutzt werden.
Da die "Lirde " für den Schützenball aicht zur

Verfiigung stand, mußtel die Schützen nach einem

Ausn eichquartier suchen. Gerade rechtzeitig hatte

WilheLm Radbruch seine "Festscheune" fertigge-
stelit, um sie den Schür
zen anbieten zu können.

So wuea die §portschüt-
zen der erste örtliehe
Verein, der die
"Scheune" testen dur e.

Es war ein .gelungener
Test. Der Schützenba1l

wurde eil schönes ?est,
das alle Be tefigten in
guter Erinnerung behal-
ten werden. Sogar von

den Gästen der befieun-
deten Yereile ent-
schlossen sich einige
spontan, in Neuwitten-
bek mitzufeierr.
Allerdings ist so ein Fest

nur mit der tatkraftr.gel
Unterstützung aller Schätzinnen lnd Sehiitzen

möglich. Das Auf- und Abbauen der Tische und
Stüh1e, d+s Schmlicken der Scheune, der Ausschank

und das abschließende Saubermachen erfordern
viele Heifer.

HEIZUNG

CLudu.!fiß.3
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Aus den örtlichen Vereinen

Jürgen und Hclgo, dss ncue Königspoor dcr Spo.rtschülzen

Die Sportschützen des TSV Neuwittenbek haben
ihr aeues Königspaar in diesem Jahr erstrnals auf
ei-ue-u -hölzernen VogeJ ausgesciossel. -Dabei gab es
ein äußerst lmappes und qpannendes Rennen .um

die ersten P1ätze- Bei den Herren gab am Ende ein
einzige-s Gramm aa abgeschosserea Teilen des

Yogels den Ausschlag frir den neuen König, Jürgen
Meier. Zweitbester und damit 1. Ritter wurde Rolf
Krabbenhöft vor Jochen 

-Habeck als 2. Ritter.
Bei den Damel war das Ergebnis aicht
ganz so knapp. Hier hatte Helga Seeger
doch ziemlich eindeutig die Nase vorn -
sprich: den Yogel am meisten gerupft -
und wurde neue Königil vor lde
Halxck als 1. Dame und Tina BeLrnitz

'^ als 2. Dame. Für Helga Seeger wurde
ein Traum wahr: zum ersten Mal hat sie
es geschafft, Königin zu werdeo, und
rlana noch im Millennium-Jatrr 2000.
Sie *-ar riehtig glüeklieh. Jürgen Meier
konnte (nach i995) bereits zam 2. Mal
die Köaigswürde erringen.

Jungkönigin lyurde Verena Thiele vor
Julia Günther, Jungkclnig Jan Kuvecke
vor David Haffirer und Timo Zander.
Den Pokal der Ex-Majestäten konn te
Wolfgang Kriser vor Dieter Seeget tnd
Volker Petersen gewilnen. Der Interne
Darnenpokal ging in diesern jahr an

.die Haodbailer vor der Trimm-Dich-Sparte und
den Tennisspielem.
Vol den mit del befreundetru Sclützelvereiaea
ausgesehossenen Pokalen bleiben zwei in Neuwit-
tenbek; die Damen und die Senioren waren in ih-
rea Klassen.die Besten. In de,r Schützen-, Herren-
Altersschützen- und Jrlgendkiasse belegten die
Neuryittenbeker jeweils den 2. Pl*z; beim Schie-
6en auf den l,uftpistolenpokal und den Fokal der

Angelika Sebnitz vor Ide llabeck und A:rtje-Marie
Kaliebe. Den Gründerpokal konote, wie schon in
den letzten beiden Jahren, Jochen Habeck in
Fmpfang nehmel, vor Rolf Krahhenhrlft und
Dieter Seeger. Den internen Jugendpokal errang
Timo Zander.
Die Ergebnisse des ?reisschießens:

Jugend: David Hafher vor Philipp Thorhauer und
Timo Zander.
Damen: Angelika Bebnitz vor Ilgelore Holst und
Ide Habeck.
Schützen: Volker Petersen vor Wolf Simon und
Hans Dree sen.

Nichtschützen: I-ars K-aiser trrr Holger -Steia tmd

Jürgen Holst.
Kaobeln: Rita Msth vor Evelyn IGliebe und Wolf-
gang Kaiser.
Den Pskal der örtlichen Vereine tonnte die FreL-
willige Feuerwehr vor der Kyffhäuserkameradschaft
und dem TSV errilgen. Der Spartenpokal ging an
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Alters-Damen vrurden sie Dritte.
Sparterrleirer Jürgel -&{eier uld die Schiitzeumeis-
ter W'aker Schipolowski und Ilse Krabbenhöft
zeigten sich über diese guten Ergebnisse sehr zu-
fiieden.
Zum abschließenden KönigsFühstück am Sonn-
tagnrorgetr hatten sich die Sportschützen vieder
etwas besonderes einfallen lassen. Die neuen -&1a-

iestäten und Jringmaiest?itel nrurden von Wilhelm
Radbruch auf dem Raseltrecker mit eilem zum
römischen Kampfuagen umfunktionierten land-
ryir*ch*ftlichen Anhänger abgeholt. Mit viel Lärm
und Hallo zogen die Schützen mit ihren Königs-
paaren durch das Dorf zum Schritzenheim. Unter-
wegs wurden, wie im Karneval, Süßigkeiten unter
das Vollr verteilt-

-\iA.
-\,\
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Benzinpr,eisdiskuss'ron / Aus dem Kr:eistog

.Holrer §pritpreis - gcringc lt{orol
\Ä/under, wenn daraus der Gedanke wächst, hieraus

politisches Kapital zu schlagen. Vor weaigen Tage''
wurde durcl, ein 'Flugblat de-r eDU gewiss, dass e-s

nieht bei dem Gedanken blieb. Hierin fordert die

CD U eine Aussetzung der ökosteuer, um.. die

Haushaite zu entlasten. Zur Erinner'uag, die Oko-
steuer soll im Januar um 7 ?fennig erhöht werden.

Der jetzige Preisanstieg wurde jedoch durch .die

gestiegen X.ohölpreise und dem Dollarkurs verur-
sacht. Der ökosteuer wird oft dis Schuld fär die

Preisanstiege beim Sprit gegeb€l, das ist falsch.

Selbst eine Abschaffung dieser Steuer würde nur
einen Heinen Teil der Steigerungen ausgleichen,

und hätte ein Steigen der Rentenversiiherung§bii-
träge zur Eolge. Das Konzept der ökosteuer ist.das

Absenken der Rentenversicherungsbeiträ?e durch
ein maßvolles Erhöhen der Mineralölsteuer. Der
Fakror Arbeit vrird entlastet, das schafft Arbeits-
pläue durci eiu Äb-se-n-keu der l,obaneben-kostea,
und es werden Anreize gegeben, weiter Energie zu

spar€n.
So leu ist dieses Konzept nicht, denn nsch 1997

trat Frau Merkel als damalige Umweltrninisteiin
fiir eine Besteueturg des Energieverttrauchs bei
gleichzeitiger Intlastung des Faktors Arbeit ein.

Ihr Kollege Friedlph Merz noch im November
1998: ,Durch die Okosteuer so1len Steuern erziek
werden, um aufder anderen Seite Sozialabgaben zu
reduzieren. Über eia solches Koazept kann rRan

reden....". Siheint alles Yergessen, getreu dem
.A.denauer-Motto:,\Ä/as ioteressiert .mich mein
Geschwätz von Gestern Iu.

Die CDU setzt ohnehin auf ei-n kurzes Gedächtnis,

deshalb zur Erioaerung: In den 16 Jahrel Kohl-
Regierung wlrde die Mineraiölsteuer viermal
erkiht, um den Staatshaushalt zu stützen. Insge-
samt um 50 bzw. 55 Plennige pro Liter Benzin
(bleifreVverbleit), und dieser Betrag ist nach ryie

vor in den iezigen S_pritpreisen enthalten. 1Vären

diese Erhöhungen oicht erfolgt, hätte die CDU
heute keinen Grund einen solchen Alarm zu ma-

chel'.

lfteislog beschüeßr crslcn §chritt zur
llmsclzung dcr f u n*lionolrcf orm

Der Kreistag hat im Rahmen der Funktionalreform
besehl,ossen, den Städten, den haupt*mtlieh
verwalteten Gemeinden, den amtsfieien Gemein-
.den sourie den Arntern 20 Aufgabentrereiche des

Kreises aufdie gemeindliche Ebene zu übertragen.

Nachdem zuvor die Bürgermeisterianen und Bür-
germeister der Städte in Gesprächen ihre gruld-
.säuliche Bere itschaft zur Aufgabenübernahme
erklärt hattea, hat die Verwahulg des Kteises in
Abstimmung mit dem Gemeiadetag eilen öf-
fendich rcchdichen Vertrag €rst€lIt. Dicser wurde
'imTlauptaussihuss beraten untl dann dem Xreistag
zur Abstirnrnung vorgelegt.
Wenn die Vertretungskörperschaften der Städte,

Gemeindel und der Amter dem Verrrag zustim-
men, kann die Atftabenübertragung ztnn 01.

Januar 2001 wirksam werden.
Es handelt sieh hierbei um Aufgaben, die vielfaeh

vor Ort einfactrer und schneller zu entsctreitlen sind

a1s.i.rn Krels. hn einzelaen siod dies untei anderern:
. die Genehmigutrg von Sammlungen im örtli-

chen Bereich,
. die Sestellung von !trIild- und Jagdschätzern,
. die Seitreibuag vo! ßüclständen bei Kelr- uad

sowie die Emge -
gennahme von Mängelmeldungen nach dem

Schornstcinfegergesetz,
die Verfolgung und Ahndulg von C)rdnungs-

widrigkeiten nach § 40 Brandschutzgesetz,
die Genehmigung zum Außte11en von Zlten
außerhalb von Campingplätzen,
srraßenverkehrsre chtliche Maßnahmen in
Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen
und örtlichen Veranstaltungel,

r Ausnahmegenehmigungen frir Verkaufsstellen
trei Märliten urd Messen und die Einrichtung
von Tempo-3 0-Zonen an Gemeindestraßen.

Ein Kostenausgleic.h seitels des Kreises findet
nicht statt, jedoch verbleiben die erhobenen

Geuehmigung»gebüIre u uld trltgelte bej dea
Gerneiaden.
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